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Was ist KUKUK?

• Kunst, Kultur, Kommunikation
• Forschungsprojekt zum Abgleich der 

Möglichkeiten von E-Learning in der 
Kunst- und Kulturvermittlung (KKV) mit 
den praktischen Anforderungen in 
Archiven und Museen

• Projektdauer: Mai 2005 – April 2006
Foto: Tiroler Landesmuseum Ferdinandeum



Gefördert aus Mitteln des vom Land Tirol eingerichteten Wissenschaftsfonds



Projektbeschreibung
• Kommunikation und Vermittlung
• Erschließung des kulturellen Erbes für die jüngeren 

Zielgruppen
• Thematisierung des Einsatzes von E-Learning-

Methoden und –Technologien
• Verbindung von E-Learning mit der konkreten 

Bedarfslage und dem Expertenwissen in Archiven und 
Museen

• Vorbereitung der Umsetzung von E-Learning für eine 
erweiterte BenutzerInnen- und BesucherInnen-
kommunikation

• Interdisziplinärer Ansatz



Projektverlauf und 
Vorgehensweise

• Projekttreffen mit den 
KooperationspartnerInnen

• Homepage
http://kukuk.lo-f.at

• Informationsveranstaltung 
im Tiroler Landesmuseum

• Newsletter mit ¼-
jährlichem Erscheinen



• Online-Umfrage durch 
Fragebogen

• Vorträge

• Antrag-Stellung für das 
Folgeprojekt

• Projekt-Ergebnisse-
Präsentation

• Abschlussbericht



Fragebogen



Befragte Institutionen

Archiv
Museum mit Sammlung
Museum ohne Sammlung
Sammlung
Galerie, Ausstellungshaus



Zielgruppen der Institutionen
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Zielgruppen der KKV
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Zielgruppen für E-Learning

0

20

40

60

80

100

K
in

de
rg

ar
te

n

Sc
hü

le
r d

er
 1

.-4
. S

ch
ul

st
uf

e

Sc
hü

le
r d

er
 5

.-8
. S

ch
ul

st
uf

e

Sc
hü

le
r d

er
 9

.-1
3.

 S
ch

ul
s.

..
St

ud
en

te
n

Le
hr

lin
ge

K
in

de
r (

Fr
ei

ze
it)

Ju
ge

nd
lic

he
 (F

re
iz

ei
t)

Fa
m

ili
en

Er
w

ac
hs

en
e

Se
ni

or
en

Fa
ch

pu
bl

ik
um

A
rb

ei
ts

lo
se

Ve
re

in
e

U
nt

er
ne

hm
en

B
er

uf
sg

ru
pp

en

Et
hn

is
ch

e 
M

in
de

rh
ei

te
n

To
ur

is
te

n

M
en

sc
he

n 
m

it 
be

s.
 B

ed
ür

fn
is

se



Ziele der KKV
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Formen der personalen KKV
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Formen der medialen KKV
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Was soll E-Learning in der Kunst-
und Kulturvermittlung leisten?

• Virtueller Vermittlungsraum
• Überregional/überinstitutionell/interdisziplinär
• Neue Zielgruppen
• Demokratischer Zugang zu Wissen
• Partizipation und Persönlichkeitsbildung
• Kein Ersatz für …



Zukunftsperspektiven und Visionen 
(Geplante Aktivitäten)



Hintergrund 
• Aktive Bürgerschaft 

• nicht-formale Bildung

• Stellenwert der Bildungs- und Vermittlungsarbeit von 
Museen und Archiven

• Einsatz digitaler Medien

• E-Learning



State of the Art – Vorhandene 
Anwendungen
• viele verschiedene Online-Angebote einzelner 

Institutionen
• Einzelanwendungen
• E-Learning-Angebote in Ausstellungsräumen und im 

Internet



E-Learning-Angebote im Internet









Ziele
• Konkrete Konzepte für den Einsatz von E-Learning für 

das nicht-formale Lernen entwickeln, indem nicht-
formale Vermittlungsansätze mit den 
medienspezifischen Möglichkeiten des Internets
zusammengeführt werden

• Vorhandene Einzelfallkonzepte in enger 
Zusammenarbeit mit den InteressensvertreterInnen aus 
Museen und Archiven zu einem verallgemeinerbaren 
Modell für die KKV mit Hilfe digitaler Medien verdichten



• Den Erfahrungsaustausch zwischen Kunst- und 
KulturvermittlerInnen aktiv durch ExpertInnentreffen, E-
Mail-Newsletter und Informationsmaterial unterstützen

• Durch regelmäßige Arbeits- und Informationstreffen 
mit interessierten ExpertInnen aus Archiven und Museen 
ein Forum schaffen, das den Austausch zwischen den 
zukünftigen AnwenderInnen und dem Projektverlauf 
fördert



Zielgruppen

• Primär
in Archiven und Museen tätige Personen, die sich mit 
Benutzer- und Besucherkommunikation sowie Kunst-
und Kulturvermittlung beschäftigen

• Sekundär
all jene Personen, die sich für das Thema interessieren 
und partizipieren möchten



Geplante Aktivitäten

• Vorträge und Präsentationen
• Newsletter

Beispiele aus der Praxis
• Homepage

Freunde von KUKUK
• Folgeprojekt
• Finanzierung



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

Kontakt
Forschungsprojekt KUKUK
Mag. Marion R. Gruber, Projektleitung
Institut für Erziehungswissenschaften
Universität Innsbruck

Telefon: 0512 507 4058
E-Mail: info@kukuk.lo-f.at
Homepage: http://kukuk.lo-f.at




